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Was für ein menschlicher Beruf: An manche unserer Testgeräte gewöhnen wir uns mit der Zeit und bauen
eine regelrechte Beziehung zu ihnen auf – möchten sie am Ende auch gar nicht mehr hergeben. Es gibt
aber auch Fälle, in denen man einen Karton einfach öffnet und weiß: Es gibt die Liebe auf den ersten
Blick. Die neue Linn Classik Movie, eine kompakte AV-Anlage, ist genau so ein Fall – und auf das erste
Gefühl sollte man sich immer verlassen. Von Carsten Barnbeck.

Der Name passt hier wie die sprich-
wörtliche Faust aufs Auge: Das
erste Modell aus Linns Indepen-

dant-Serie, die Classik, hat sich in den we-
nigen Jahren ihres Bestehens tatsächlich
zu einem waschechten Klassiker gemau-
sert. Wie das geht? Ganz einfach: Den
Schotten ist es gelungen, all das, was man
von einer guten Stereo-Anlage erwartet,
in einem kleinen, gerade einmal 38 Zenti-
meter breiten und noch dazu sehr schi-
cken Gehäuse zu vereinen. Die schmucke
Anlage bietet einen CD-Spieler, einen
analogen Radioempfänger und oben-
drein einen nicht überdimensionierten,
dafür aber musikalischen und farbenfro-
hen Stereo-Verstärker. Auf der anderen
Seite gibt es keine überflüssigen Funktio-
nen oder Features – das Gerät lässt sich
daher intuitiv bedienen. Meisterhaft!

2002 setzte Linn dann noch einen drauf
und präsentierte mit der Classik Movie
das gleiche Konzept noch einmal. Aller-
dings verbarg sich diesmal eine komplette
AV-Anlage mit fünf Kanälen und einem

hochwertigen DVD-Spieler hinter dem
erneut recht ansehnlichen All-in-one-De-
sign. Klar, bei den Möglichkeiten eines
AV-Alleskönners war hier der gelegentli-
che Blick in die Bedienungsanleitung un-
vermeidlich. Und dennoch, vergleicht
man die kleine Anlage mit einem großen
Surround-Receiver, lernt man schnell die
Vorzüge eines schlank gehaltenen Setup-
Menüs zu schätzen.

Da sich das Rad der Zeit in der Multi-
media-Welt aber ganz besonders schnell
dreht, war der Movie keine epische Halb-
wertzeit vergönnt, und so brachte der Her-
steller jüngst bereits einen Nachfolger an
den Start. Zu unserer angenehmen Über-
raschung wurde das Design der Kompakt-
anlage stark überarbeitet und – das kann
man mit gutem Gewissen sagen – noch-
mals deutlich aufgewertet. Wo die Vor-
gängerin über eine Vielzahl kleiner Taster
und Regler verfügte, herrschen nun Ruhe
und Anmut. Die Front wird von gerade
einmal zehn Tastern „bevölkert“, die zu-
mindest einen rudimentären CD-Spiel-

betrieb ermöglichen. Alle tiefer greifen-
den Steuerelemente wurden hingegen auf
die Fernbedienung verbannt, ohne die im
Heimkino ohnehin nichts läuft.

Im Zentrum der Classik Movie befindet
sich ein geschwungenes Display, das im
Vergleich zur Urahnin nicht nur hübscher
aussieht, sondern mit seiner blau beleuch-
teten Beschriftung auch auf mittlere Dis-
tanzen noch sehr gut ablesbar ist.

Im Inneren ist – zumindest auf den ers-
ten Blick – das meiste beim Alten geblie-
ben: Nach wie vor bildet ein DVD-Spieler
das Herz der Anlage, der Filme mit gesto-
chen scharfen Vollbildern ausliest. Will
man diese jedoch an einen Projektor oder
Flachbild-Fernseher übermitteln – nur
solchen Geräte geben „Progressive Scan“
auch wieder –, muss man allerdings zur
Komponenten-Version der Linn greifen,
die mit den notwendigen Ausgängen be-
stückt ist. Unser Modell hingegen verfügte
über den verbreiteten Scart-Ausgang und
empfiehlt sich somit für alle konventio-
nellen Fernsehgeräte.
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Das Laufwerk liest allerdings
nicht nur CDs und DVD-Filme
aus, sondern auch eine Vielzahl
an „Sonderformaten“ wie Bil-
der-CDs mit JPEG-Fotos von
der Digitalkamera. So kann
man den Dia-Abend bequem
über die Mattscheibe genießen.
Auch CDs mit komprimierten
MP 3-Dateinen gehören zum
Repertoire. Auf einer solchen
Silberscheibe lassen sich über
100 Lieder unterbringen.

Unverändert ist der Radioteil der Mo-
vie. Ein Update wäre hier auch nicht not-
wendig gewesen, denn bereits die erste
Generation bot einen guten Empfang
und und das notwendigste Drumherum.
Gleiches gilt für den Verstärker, der eben
vor allem verstärkt und in der Praxis nur
durch die Lautstärketasten an Front und
Fernbedienung in Erscheinung tritt.
Selbstverständlich lassen sich über das
Menü auch die Lautsprecher einpegeln.
Für perfekten Surround-Klang ist das
schließlich unerlässlich. Abgerundet wird

die Ausstattung von vollwerti-
ger Integrierbarkeit in ein
Linn-Multiroom-System. So
kann man die Musik von der
Anlage im Wohnzimmer ins
Bad oder etwa die Küche über-
tragen. Das erfordert allerdings
eine aufwendige Planung und
Installation und ist ein Thema
für sich.

Klanglich weiß die schöne
Schottin absolut zu überzeu-
gen und hat gegenüber dem
Vorbild, das mitunter etwas
spitz klingen konnte, noch ein-
mal deutlich zugelegt. Die klei-
ne Anlage musiziert ausgespro-
chen geschmeidig und natür-
lich, arbeitet kleinste Nuancen
heraus und gefällt durch ihre
angenehm üppigen und natür-
lichen Klangfarben. Damit eig-

net sie sich perfekt für einen stressfreien
und entspannten Musikgenuss. Beein-
druckend ist auch die enorme Bühne, die
sie sich vor allem in Verbindung mit einer
gut abgemischten Konzert-DVD aufbaut.
Der Raum wird sehr plastisch und greif-
bar abgebildet. Was man hingegen nicht
erwarten sollte sind Extrem-Dynamik
und ein AV-typischer, die Wände nieder-
reißender Tiefstbass. Dazu fehlt es ihr an
Leistung, und es ist ohnehin fraglich, ob
solche Brachialgewalt in jedem Fall er-
wünscht ist.

Linn liefert ein gelungenes Beispiel, wie
man Sympathisches noch sympathischer
machen kann. Die Classik Movie wurde
deutlich aufgewertet und ist sich trotz-
dem absolut treu geblieben. ■

Stichwort
Progressive Scan
Als ein Relikt aus den Frühtagen der Fern-
sehübertragung bieten konventionelle
Fernseher auch heute nur die Halbbildwie-
dergabe. Das nimmt allerdings Schärfe
und Kontrast, weswegen moderne Geräte
wie Plasma- oder LCD-TVs von Haus aus
auch Vollbilder ausgeben, ein Feature, das
mittlerweile auch fast jeder DVD-Spieler
bietet.

Die Rückseite der Linn (oben) ist
sehr übersichtlich. Neben den

beiden Scart-Anschlüssen sind
vor allem die eigenwilligen

Lautsprecher-Anschlüsse erwäh-
nenswert, die nur Hohl-Bananen

fassen. Entsprechende Adapter
liegen der Classik aber bei. Trotz

der vielen Tasten hat man die
Fernbedienung (rechts) recht

flott im Griff.

Info
Linn Classik Movie
Preis: 4.100 €
Vertrieb: Linn Deutschland
Tel. 040/8906600
www.linn.co.uk.de
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